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WasdieStadtWienfürdieTuberkulosenbekämpfungleistet.
DieEntdeckungdesTuberkelbazillusdurchRobertKochimJahre1882hat

schonbeimKindeerfolgt ,ist esnotwendig,schonindiesemAltermitder
FürsorgefürTuberkulosezubeginnen.ZudiesemZweckebesitztundbetreibt
dieGemeindedreiHeilanstaltenfürdieBehandlungvonanTuberkuloseund
SkrophuloseleidendensowiezudiesenKrankheitendisponiertenKindern:das
KaiserinElisabeth-Kinder-HospitalinBadHallmit190Betten,dasKaiserFranz- JosefKinderhospizinSulzbachbeiIschlmit100Bettenunddas
ErzherzoginMariaTheresiaSeehospizSt .FelagiobeiRovignomit380Betten.
IndiesenAnstaltenwurdenindenletztenJahrenalljährlichca .1800
KinderdurchlängereZeitverpflegtundärztlichbehandelt.Nachdemdie
indenallg .öffentl.KrankenanstaltenWiens,welchevom. .Krankenan-¬
staltenfondsbetriebenwerden,zurAufnahmetuberkulöserkrankterPersonen
zurVerfügungstehendenca .600Bettenweitausnichtgenügen,hatdie
GemeindeWienindemvonihrmiteinemAufwandevon11MillionenKronen
errichtetenKaiserJubil.SpitaleeinegroßeAbteilungmit248Bettenfür
Tuberkulosegewidmet,denmodernstenAnforderungenentsprechendalsHeil-¬
anstaltausgestattet,undseit1913imBetriebe.FürdieUnterbringung
unheilbarKrankerodererwerbsunfähigerTuberkuloser,soweitdieselben
nachWienzuständigsind ,besteheninden6WienerVersorgungsanstalten ,
vonwelchen2 in Wienselbst ,die 4 anderenin Liesing ,Ybbs ,Mauerbach
undSt.Andrägelegensind,eigeneAbteilungen.ImJahre1915betrugdie
ZahlderdaselbstverpflegtenundärztlichbehandeltenTuberkulosen2164.
DiezurUnterbringungleichterkrankterTuberkuloserbestimmte,vomVereine
„HeilanstaltAllandinmusterhafterWeisebetriebeneHeilstättegleichen
Namens,sowiedievomVereine, Kinderschutzstationen" betriebenen3
TageserholungsstätteninHütteldorf,FötzleinsdorfundamGänsehäufel,in
welchenschwächlicheundzuTuberkulosegeneigteKinderwährenddergün-¬
stigenJahreszeittagsüberUnterkunftundVerköstigungfinden( ca .3000
Kinderjährlich),werdenvonderGemeindeWienmitnamhaftenBeiträgen
unterstützt.AuchfürdieErhaltungeinesausgiebigenLuftreservoireshat
dieGemeindedurchSchaffungausgedehnteröffentlicherGartenanlagenSorge
getragen,derenAusmaßinWienmehrals101Millionenmåbeträgt ,von
welchendieGemeindeselbstfast2Millionenmebesitztoderzuerhalten
hat ,waseinenKostenaufwandvonmehrals2MillienenKronenjährlich
erfordert.VonbesondererBedeutungistindieserHinsichtderBeschluss
desGemeinderatesvom24. Mai1905,betreffenddieSchaffungeinesausge-¬
dehnten,etwa4400habetragendenWald-undWiesengürtelsfürWien.Das
AnwachsenderTuberkulesewährenddesKriegesbewogdieGemeindeWien
diefürTuberkulosebestimmteBettenanzahlimKaiserJubil.Spitaleauf
380zuvermehren(dieTuberkulosebetteninsämtlichenstaatlichenKranken-¬
anstaltenWienswurdenauf878erhöht)unddieFürsorgetätigkeitfür
Tuberkulese,welchebishervoneinzelnenprivatenVereinigungenzusammen-¬
hanglosausgeübtwurde,zugemeinsamerArbeitunterLeitungderGemeinde
Wienzuzentralisierenundplanmäßigauszugestalten.Zuderbereitsbe-¬
FürsergestellenimVI. ,IX. ,X.undXX. Bezirkeerrichtet,vonwelchendie
im.BezirkgeschaffeneStellevonderGemeindeWienselbstmiteinem

KostenaufwandvonüberK30.000.-eingerichtetundmitdenmodernsten
Behelfenausgestattetwurde.DieaufdieseWeiseeingeleiteteFürsorge-¬
tätigkeitsollnunmehrplanmäßigerweitertundausgestaltetwerden,um
WienmiteinemNetzvonFürsorgestellenzuversehen,welchealsZentren
derTuberkulosebekämpfungdiesenKampfinumfassenderWeiseaufnehmenund
zielbewusstführensollen .AuchfürdieErrichtungeinerKaiser-Karl50

WalderholungsstättefürleichtkrankeTuberkulosenächstdemJubiläums-¬
demKampfegegendieTuberkulosedieWegegewiesen.DadieInfektionzumeistSpitaleimAnschlusseandieWaldbeständedesLainzerTiergartenshatdie

GemeindeWienbereitseineMillionKronengewidmet.Leiderhinderndie
KriegsverhältnissedierascheDurchführungdiesesProjektes.

- - - - - ¬
RayonierungdesKehlenbezuges.

setseessssinsts
BeiderRegelungdesKohlenbezugeswurdeandemGrundsatze

festgehalten,bestehendegeschäftlicheBeziehungenzwischenHändlerund
Konsumentensowenigalsmöglichzustören.Eswurdedaherseitensdes
MagistratesdieWahlderKehlenbezugsstellendenParteienfreigestellt.
AuchdieZustellungvonKohleinSäckendurchdieKehlengroßhandlungen,dieAbgabevonKohledurchKonsumentenerganisationenunddurchFabriken
anAngestellteundArbeiterwurdebeibehalten.

BeiderWahlderBezugsstelledürfteaberimmerhineinige
Vorsichtgebotensein ,umnichtwegendermangelndenLeistungsfähigkeit
desHändlerszuschadenzukommen.Nimmtmanan,daßvondenrund340.000FleridsderfeineSitzungabhalten.Haushaltungenrund140. 000teilsversorgtsind,teilsvonKonsumenten-¬
organisationen,Arbeitsgebernetc .versorgtwerden,sobleibennochrund
400. 000Haushaltungen,dieallenfallsihrenBedarfbeimKleinkohlenhändlerPferdemitWagengestohlen.InderNachtvom8 .aufden9 .wurdeneinem
daheraufeinenKleinhändleretwa320Parteien.DadieAbgabederKohle
an4Wochentagenstattfindet( 2TagesinddemGewerbefürBetriebskohle
vorbehalten),sokommenaufeinenTagca .80Parteien.Rechnetmanfürdie
AbfertigungeinerParteietwa6Minuten,sowürdederHändlerachtStunden
zurBedienungderParteienbrauchen,wennseinBetriebnichtsoeingerich-¬
tet ist ,dasser2odermehrParteienaufeinmalabfertigenkann ,waswohl
nurbeiwenigenderFallseindürfte.DajedeParteieineNummer(nachder
Kundenliste)besitzt,lassensichdieParteienannäherndgleichmäßigauf
denTagverteilen ,sodaßeinübermäßigesWartenvermiedenwerdenkönnte.

ZurBelieferungdieserParteienwürdederHändlerunterder
AnnahmederderzeitfestgesetztenHöchstmengevon28kgfürKüchenbrand
undbeieinerDurchschnittszuweisungvonjeeinemKüchenbrandundZimmer-¬
brandtäglich4480kgKohlebenötigen. i .3Fuhrenin2Tagen.Zum
EntladenundAbtragenistmindesteiseinZeitraumvontäglich2Stunden
erforderlich.Eszeigtsichsomit,daßeinHändlerder320Parteienin
seineKundenlisteaufgenomenhat ,reichlichbeschäftigtist ,umdieseZahl
zubedienen.Dabeiistangenommen,daßessichumSteinkohlehandeltunddaßinderZustellungderKohleandenHändlerkeineStörungeintritt .
EinereibungsloseZustellungistabernichtanzunehmen,danachdemgenuhtteu-¬
Beispieletäglich5376t Kehlezuverführen,alsorund1800Fuhrenzulei-¬
stenwären.Ebensowenigist ausschließlichmitSteinkehlezurechnen,da
wehl1/3derBrennstoffeausBraunkohlebestehenwird.

DenParteienwirddaherempfohlen,dieLeistungsfähigkeitder
HändlerinErwägungzuziehen,beversiesichineineKundenlisteein-¬stehendenFürsorgestelledesVereines„HeilanstaltAlland"wurdenweiteretragenlassen.DieInhaberderKehlenverkaufsstellensindverpflichtet,
denBesitzernderKohlenkarteüberVerlangendieZahlderinderKunden-

listebereitseingetragenenKäuferwahrheitsgemäßbekanntzugeben.
BeidemherrschendenFuhrwerksmangelundderverringertenZahl

derKleinhändlerwirdjedermann,demesdieVerhältnissegestatten,gut
tun ,seineKehledertzubeziehen,woeineVerführungmitFuhrwerknicht
inBetrachtkommt,alsobeiKehlenhändlern ,diesichaufBahnhöfenbefin-¬
den,insbesondersaberbeidenKchlenverkaufsplätzenderGemeindeWien
unddes . k.Mentanverkaufsamtes,sowiedenKohlenverkaufsplätzenbei
denGaswerkenSimmeringundLeopoldau.VendiesenPlätzensindinsbeson-¬
dersjenederGemeindeWienaufdieBedienunggroßerMengeneingerichtet.

DieseVerkaufsplätzesindinsbesendersauchfürdieMindestbe-¬
mitteltenwertvell,dadieKehleschondurchdenWegfallderteurenFuhr-¬
kostenbilligerist als beimKleinkohlenhändler .DieLagederVerkaufs-¬
plätzeist derKundmachungdesMagistrateszuentnehmen.

--------------¬
Theater- LekalkommissionfürWien.
arere .PoneiRonutsston I Tr¬asee

DieTheater-Lekalkommissionhatdenstädt .BauratIng .Richard
BinderzumObmann- Stellvertretergewählt.

Bezirksratsitzungen.DiediesmonatlicheöffentlicheSitzungderBezirks-¬
vertretungNeubaufindetamDonnerstag,11. Oktober5Uhrnachmittagsstatt .
AndemselbenTagehalb3UhrnachmittagswirddieBezirksvertretung

------------¬

deckenkönnten.DieZahlderKleinhändlerbeträgtrund1200.EsentfallenBauerninPfösingbeiSchleimbachin . Oe.anderOstbahn2Pferde(ein
braunerFuchsundeinWallach) mitGeschirrundeinlichtbraungestriche-¬
nesSteirerwagerlgestehlen.
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